
 

 

  

Konzept zur Entwicklung des inno-
vativen autonomen Systems  
SmaPoSel im Kartoffelanbau  

Detektion und Entfernung von mit 
Krankheiten befallenen Kartoffelpflan-
zen mittels Robotiksystem 

Hintergrund 

Der Kartoffelanbau in der Europäischen Union ist zuneh-

mends von einem akuten Fachkräftemangel bei Boniteuren 

und steigenden Arbeitskosten betroffen. Zudem erleidet 

die Branche immer häufiger signifikante Ertragseinbußen 

durch den Befall mit Pflanzenkrankheiten, die nachweislich 

auf den Klimawandel zurückzuführen sind. Mit der Entwick-

lung des Systems SmaPoSel (Smart Potatoe Selection) 

soll die Effizienz in der Sortenzucht und der Saatkartof-

felproduktion gesteigert werden. Dies ist eine wichtige 

Voraussetzung für mehr Wirtschaftlichkeit, geringere Ar-

beitskosten und einen gezielten Personaleinsatz. Durch 

Früherkennung und der präzisen Diagnose von Krank-

heiten können Ertragseinbußen verringert werden. Darüber 

hinaus ermöglicht SmaPoSel eine automatisierte Daten-

erfassung und systematische Analyse, um beispielsweise 

Präventionsmaßnahmen zu optimieren. Gleichzeitig sorgt 

das System für ein verbessertes Krankheitsmanagement, 

mehr Pflanzengesundheit und eine höhere Erntequalität. 

Ergebnisse  

Das SmaPoSel-System vereint modernste Technologien 
aus den Bereichen Robotik, Automatisierung und Com-
puter Vision und bietet somit eine vollständig autonome 
Lösung. Eine autonome Trägerplattform bildet das Funda-
ment des Systems. Sie ermöglicht die selbstständige 
Fortbewegung im Freiland und das Anbringen unterschie-
dlichster Werkzeuge, wie eigens entwickelter Greifarme 
zur selektiven und präzisen Entfernung von mit Krank-
heiten befallenen Kartoffelpflanzen. Die kranken Pflanzen 
werden selbstständig neben den Pflanzreihen abgelegt, 
wodurch die Gefahr einer Krankheitsverbreitung minimiert 
wird. Gesunde Pflanzen werden so vor Infektionen ges-
chützt. 

Kartoffelpflanzen auf dem freien Feld 
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Das Herzstück der Anwendung ist das KI-gesteuerte Com-
puter Vision-System zur Bildverarbeitung. SmaPoSel ar-
beitet mit einer multispektralen Bildanalyse sowohl im 
sichtbaren (RGB) wie auch im nahinfraroten Spektrum 
(NIR). Die KI-Algorithmen werden darauf trainiert, 
spezifische Krankheitsbilder bereits in einem sehr frühen 
Stadium zu erkennen. So können physiologische Verän-
derungen wie Chlorophyllabbau, Wasserverlust und 
Nährstoffmangel identifiziert werden, die mit bloßem Auge 
nicht erkennbar sind. Um die Präzision ständig zu 
verbessern und Fehlerquoten zu minimieren, nutzen die 
KI-Algorithmen maschinelles Lernen. 

Vorteile einer Nutzung in der Praxis  

Zu den Zielgruppen des SmaPoSel-Systems zählen vor al-
lem Saatkartoffelbetriebe, landwirtschaftliche Genossen-
schaften und Kooperativen, Forschungseinrichtungen 
sowie Versuchsbetriebe. Für diese Gruppen erweist sich 
die Datenerfassung als besonders vorteilhaft. Langfristig 
entsteht eine umfassende Krankheitsdatenbank, die eine 
nachhaltige Optimierung der Anbauprozesse ermöglicht. 
Durch die effiziente Krankheitsdetektion- und bekämpfung 
reduziert sich der Bedarf an manueller Bonitur und damit 
die Arbeitskosten. Das System kann unabhängig von Licht- 
und Wetterbedingungen eingesetzt werden und bietet so-
mit größtmögliche Flexibilität für den Kartoffelbauer. Die 
kontinuierliche Pflege der Pflanzenbestände ist das ganze 
Jahr über gesichert. Darüber hinaus eignet sich das Sys-
tem als Testumgebung für innovative Pflanzenschutztech-
nologien. Die präzise gesammelten Daten ermöglichen die 
Untersuchung und Weiterentwicklung neuer Methoden zur 
Krankheitsbekämpfung in einer realen Anbauumgebung.  
 

Weitere Themen 

finden Sie auf  

www.praxis-agrar.de 

 

http://www.praxis-agrar.de/

